
 
 

 
 
 

Newsletter 4/5: Wie hilft BestTUPferd* BetriebsleiterInnen Tierwohl und 

Umweltschutz in ihrem Betrieb zu optimieren? 

*Entwicklung eines Bewertungssystems zur Beurteilung der Tiergerechtheit und der Umweltwir-

kungen von Pferdehaltungen als digitales Beratungsinstrument 

 

Wie wertvoll ist BestTUPferd für die Praxis? 

Wie gut geht es Pferden in ihrer Haltung und wie ökologisch nachhaltig ist die 

Pferdehaltung? Diese Fragen lassen sich mit BestTUPferd analysieren, dem 

bislang einzigen wissenschaftlich basierten digitalen Beratungstool zur Beurtei-

lung von Pferdehaltungen. Es wurde an der Technischen Universität München-

Weihenstephan gemeinsam mit Partnern aus der IT-Branche (Ferber-Software, 

Fraunhofer FIT) und der Offizialberatung (Landwirtschaftskammer Nordrhein-

Westfalen) entwickelt. Darüber hinaus erhielt das Projekt Unterstützung von ei-

nem Expertenbeirat, der aus Vertretern bedeutender Institutionen der Pferde-

branche besteht (siehe Newsletter 1).  

Mit BestTUPferd wird qualifizierten und geschulten 

BeraterInnen ein Tool an die Hand gegeben, um 

Schwachstellen und potentielle Risikofaktoren in 

Pferdehaltungen zu erkennen und BetriebsleiterIn-

nen individuelle Handlungsempfehlungen zur        

Optimierung der Situation zu geben. Damit lässt 

sich zukunftsorientiert das Tierwohl und der Umweltschutz in der Pferdehaltung 

verbessern! 



 
 

 
 
 

Auswertungslogik von BestTUPferd 

Die Auswertung erfolgt vom Gesamtüberblick hin zu umfangreichen Einzel-     

aspekten, je nachdem, wie detailreich die Beratung gewünscht ist.                    

Anhand von Netz- und Säulendiagrammen sowie Signaltabellen werden 

die erhobenen Daten im Rahmen eines Ampelsystems einfach und        

verständlich dargestellt. Im Sinne einer hohen Transparenz lässt sich von 

der Auswertung jederzeit in die zugrundeliegende Bewertung und Gewichtung 

der Einzelindikatoren wechseln.  

Die Handlungsempfehlungen stellen als direkte Optimierungshilfe für Betriebs-

leiterInnen das Herzstück der Software dar. Nach Identifizierung der Stärken 

und Schwächen eines Betriebs werden die Handlungsempfehlungen im         

Rahmen eines umfangreichen Protokolls aufgeführt. So erhalten die Betriebs-

leiterInnen wertvolle und gut umsetzbare Hinweise zur Optimierung von          

Tier- und Umweltschutz ihrer Pferdehaltung. 
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Zukunft durch Tierwohl & Umweltschutz  

 Objektive Analyse aller Haltungssysteme von Pferden 

 Beratung zu Gesundheit und Verhalten der Pferde  

 Beratung zu Haltung und Management 

 Beratung zu ökologischen Aspekten der Pferdehaltung 
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